
Haus des Friedens rückt näher  
Verein Andere Zeiten unterstützt Projekt der Eugen-Kaiser-Schule mit 20 000 Euro 

HANAU � Über eine Spende 
von 20 000 Euro kann sich die 
Eugen-Kaiser-Schule freuen 
und sieht sich der Realisie-
rung des Projekts „Ein Raum 
der Stille für das SpAZ“ einen 
großen Schritt näher. 

Schulleiterin Claudia Bo-
rowski und Schulseelsorger 
Bernd Spriestersbach nah-
men den Scheck von Sabine 
Schaefer-Kehnert entgegen. 
Sie ist Mitarbeiterin des Ver-
eins Andere Zeiten e.V. in 
Hamburg. Dort hatte der 
Schulseelsorger der Eugen-
Kaiser-Schule das ambitio-
nierte Projekt der Schulseel-
sorge und der Fachschaft vor-
gestellt und um eine Förde-
rung gebeten. 

Die Eugen-Kaiser-Schule 
bildet an ihrem Außenstand-
ort in Klein-Auheim – dem 
Sozialpädagogischen Ausbil-
dungszentrum SpAZ – etwa 
400 angehende Erzieherin-
nen und Erzieher aus. Für sie 
möchten die Fachschaft Reli-

gion und die Schulseelsorge 
einen multifunktionalen in-
terreligiösen Raum der Stille 
errichten. Der geplante 

Raum der Stille will dem Mit-
einander der Religionen und 
Kulturen an der beruflichen 
Schule Rechnung tragen. Ein 

Ort der Toleranz und des ge-
genseitigen Kennenlernens 
soll entstehen. Ein Ort, an 
dem Gebet und Stille möglich 

sind. „Ein Haus des Friedens 
könnte man auch dazu sa-
gen“, so Schulseelsorger 
Bernd Spriestersbach. Für 
Schulleiterin Borowski ist die 
Notwendigkeit eines solchen 
Angebotes unbedingt gebo-
ten und notwendig: „Das 
Haus des Friedens ist eine Be-
reicherung der Ausbildung 
zur Erzieherin/zum Erzieher 
und dient der Profilbildung 
dieses Ausbildungsbereiches 
der Eugen-Kaiser-Schule.“  

Der Schulträger – die Stadt 
Hanau und der Main-Kinzig-
Kreis – hat im Bauhaushalt 
40 000 Euro eingestellt. Auf 
diesen Grundstock gilt es mit-
tels Spendengeldern aufzu-
bauen. Denn die tatsächli-
chen Kosten sind wesentlich 
höher und müssen durch 
Sponsoren abgedeckt wer-
den. 

Die evangelische Kirche hat 
bereits 4000 Euro aus einer 
Sprengelkollekte für das Pro-
jekt zur Verfügung gestellt. 

Die große 20 000 Euro-Spen-
de aus Hamburg ermutigt al-
le am Projekt Beteiligten, die 
Verwirklichung eines Haus 
des Friedens weiter voranzu-
treiben. In der Hoffnung, 
dass sich weitere Spender fin-
den. 

In Klein-Auheim auf dem 
Außengelände des SpAZ soll 
das Haus des Friedens errich-
tet werden. Schon jetzt be-
sticht das noch in der Fertig-
stellung befindliche Sozialpä-
dagogische Ausbildungszen-
trum SpAZ durch sein neues
räumliches sowie inhaltli-
ches Konzept. Unterstützt 
wird das Vorhaben neben der 
sozialpädagogischen Abtei-
lung auch von der gartenbau-
lichen Abteilung und der 
Bauabteilung der Schule. 
Hier werden angehende Mau-
rer und Landschaftsgärtner 
ausgebildet. Und die wollen 
tatkräftig Hand anlegen – 
auch als Zeichen der Verbun-
denheit zum SpAZ. � kb

Schulleiterin Claudia Borowski, Sabine Schaefer-Kehnert von Andere Zeiten e.V. und Schulseelsor-
ger Bernd Spriestersbach bei der Scheckübergabe. � Foto: PM
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Show im 
CPH abgesagt 

HANAU � Die für Dienstag, 
2. Januar 2018, geplante Ver-
anstaltung „Amazing Sha-
dows“ im Congress Park Ha-
nau wurde aus tourneetech-
nischen Gründen abgesagt. 
Bereits gekaufte Tickets kön-
nen für eine andere Veran-
staltung eingetauscht wer-
den. Informationen gibt es 
unter der Telefonnummer 
03 65/5 48 18 30, per E-Mail 
an kundenservice@resetpro-
duction.de oder auf der 
Homepage. � mib 

➔ www.resetproduction.de

Kochkurs für 
Sushi & Co 

HANAU � Zum Thema „Su -
shi & Co in der Japani-
schen Küche“ wird am 
Donnerstag, 30. Novem-
ber, von 17 bis 22 Uhr ein 
Kochkurs angeboten. Die 
Teilnehmer erlernen japa-
nische Spezialitäten und 
das Essen mit Stäbchen. 
Die Kosten betragen in-
klusive Kochumlage 
37 Euro pro Person. � ron 

Entspannung 
mit Eutonie 

HANAU � Eutonie ist ein 
einfacher Weg, den eige-
nen Körper neu und be-
wusster zu erleben. Am 
Freitag, 1. Dezember, kön-
nen Interessierte von 
18 bis 21 Uhr Eutonie ken-
nenlernen und ausprobie-
ren. Die Teilnahme kostet 
15 Euro.� ron 

Tänze zu 
Weihnachten 

HANAU � Tänze zum Weih-
nachtsoratorium ist The-
ma des meditativen Tanz-
nachmittags am Sonntag, 
2. Dezember, von 13 bis 
18 Uhr. Das von einer 
Tanzlehrerin gestaltete 
Angebot richtet sich an 
Frauen und Männer. Die 
Teilnahme kostet 30 Eu-
ro. � ron 

Ein Tag im 
Kloster 

HANAU � Ein Einkehrtag 
im Kloster Engelthal in Al-
tenstadt findet am Diens-
tag, 5. Dezember, statt. 
Von 10 bis 17 Uhr stehen 
Lieder, Gebete und bibli-
sche Texte auf dem Pro-
gramm. Treffpunkt ist 
vor dem Kloster. Die Teil-
nahmegebühr inklusive 
Mittagessen und Kaffee 
beträgt 32 Euro. � mib 

Kochkurs rund 
um Knollen 

HANAU � Kartoffeln, Selle-
rie, Rosenkohl, Brokkoli 
und mehr stehen im Mit-
telpunkt des Kochkurses 
am Dienstag, 5. Dezem-
ber. Der Kurs dauert von 
18.30 bis 21.30 Uhr. In-
klusive Kochumlage kos-
tet die Teilnahme 25 Eu-
ro. � mib 

➔ Alle Veranstaltungen 
finden in der katholischen 
Familienbildungsstätte, Im 
Bangert 4, statt. Anmel-
dungen und weitere Infor-
mationen unter Telefon 
0 61 81/92 32 30 oder per 
E-Mail an info@fbs-hanau. 
de. 

Anzeige

In Zusammenhängen denken 
Umweltschulen aus Kreis und Land für Engagement für Umwelt und Nachhaltigkeit ausgezeichnet 

Von Ulrike Pongratz 

HANAU � Für ihre engagierte 
Projektarbeit in den Bereichen 
Umwelt und Nachhaltigkeit 
wurden jetzt die Umweltschu-
len aus Stadt und Kreis ausge-
zeichnet. Zu einer Feierstunde 
waren 24 Schulen in die Aula 
der Lindenauschule eingeladen 
– nur zwei konnten den Termin
nicht wahrnehmen.

Gastgeberin Ingrid Koch, 
Schulleiterin der Lindenau-
schule, und Gabriele Schaar-
von Römer, Leiterin Umwelt-
zentrum Hanau, freuten sich 
nicht nur über die rege Teil-
nahme, sondern auch auf ei-
nen lebendigen Austausch 
des „größten regionalen Um-
weltschul-Netzwerkes“.  

Alle Schulen zeichneten 
sich durch Projekte aus, die 
das abstrakte Leitbild Nach-
haltigkeit anschaulich und 
konkret werden lassen. Dafür 
wurden sie mit einem Bil-
dungsgutschein des Umwelt-
zentrums Hanau und einem 
Einkaufsgutschein der Firma 
Löwer über 70 Euro für ihre 
fächerübergreifende pädago-
gische Arbeit bedacht. 

Die Gärtnerei Löwer betei-
ligt sich über diverse Koope-
rationen an den Schulprojek-
ten und sensibilisiert mit ver-
schiedenen Aktionen Kinder 
und Jugendliche für Natur 
und Umwelt. Die Bildungs-
gutscheine überreichten 
Schuldezernent Matthias 
Zach und Bürgermeister Axel 
Weiss-Thiel. Beide dankten in 
ihren Reden den Schulen aus-
drücklich für ihr Engage-
ment und hoben die Bedeu-
tung in Sachen Umwelterzie-
hung und Nachhaltigkeit für 
die Zukunft hervor. Für Zach 

stand das Erkennen von Zu-
sammenhängen im Vorder-
grund. Die Folgen des eige-
nen Handelns müssten in vie-
len Konsequenzen und ihren 
Widersprüchen durchdacht 
werden.  

Weiss-Thiel sagte, er sei 
stolz, dass sich 13 Schulen 
aus Hanau an Umweltprojek-
ten beteiligten. „Kinder in 
der Stadt mit Natur und Um-
welt in Verbindung zu brin-
gen, ist ein hoher Anspruch.“ 
Bei aller Vielfalt der Themen 
seien gerade Projekt- und 
Teamarbeit für die Zukunft 
wichtig, so der Bürgermeis-
ter, und er verwies auf die ak-
tuelle PISA-Studie, die deut-
sche Schüler hier im oberen 
Drittel des Rankings sehe. 
Erich Schleßmann vom Staat-
lichen Schulamt Hanau und 
Dietrich Lobedank, Staatli-
ches Schulamt Friedberg, 

schlossen sich den Dankes-
worten an die Schulen an und 
betonten ebenfalls die zu-
kunftsweisende Arbeit der 
Umweltschulen.  

Schuldezernent Zach plä-
dierte dafür, den bürokrati-
schen Aufwand herunterzu-
fahren. „Wir haben einen Zer-
tifizierungswahn“, sagte er. 

„Viele Schulen machen auch 
ohne Zertifikat super gute 
Arbeit im Bereich Umwelt 
und Nachhaltigkeit. Die 
Schulleiter haben oft andere 
Probleme, als sich mit diesem 
Papierwust auseinanderzu-
setzen.“ Zumindest für die 
weitere Zertifizierung der 
Umweltschulen konnte Ga-
briele Schaar-von Römer den 
anwesenden Schulvertretern 
Entwarnung geben. „Wir 
kommen zu Ihnen und 
schauen uns Ihre Projekte 
vor Ort an.“ Sie stellte in Aus-
sicht, dass der Arbeitskreis 
(AK) Schulgarten auf Landes-
eben eine Renaissance erfah-
ren würde. Das Thema sei 
nach wie vor ein zentrales an 
den Schulen und gewinne an 
Bedeutung. Unterstützung 
gäbe es auf vielen Ebenen, 
kostenlose Beratung böten in 
Hanau das Umweltzentrum 

und die Eugen-Kaiser-Schule. 
Silke Bell, die zuständige Ko-
ordinatorin des Hessischen 
Kultusministeriums, erläu-
terte, dass die Umweltschu-
len künftig unter dem Dach 
„Nachhaltigkeit lernen in 
Hessen“ einen breiteren Zu-
gang zum Thema Nachhaltig-
keit gewinnen würden. Um-
welt und soziales Handeln 
seien unterschiedliche Schie-
nen auf dem Wege zu nach-
haltiger Bildung. „Es ändert 
sich für Sie nichts“, sagte 
Bell. „Bildung zu nachhalti-
ger Entwicklung ist komplex 
und braucht ein breites Netz-
werk und verschiedene Zu-
gänge.“  

Zu einem ersten regen Aus-
tausch über Projekte und 
neue Entwicklungen bot sich 
nach der kleinen Feierstunde 
am Büfett in der Aula eine 
erste Gelegenheit. 

„Wegsehen der Stadt unentschuldbar“ 
Runder Tisch für menschenwürdiges und bezahlbares Wohnen äußert sich zur Daimlerstraße 

HANAU � Als besonders er-
schreckendes Beispiel dafür, 
wie auf dem Rücken von aus-
gegrenzten Menschen Politik 
gemacht werde, bezeichnet 
der Runde Tisch für men-
schenwürdiges und bezahl-
bares Wohnen die Vorgänge 
in der Daimlerstraße. Meist 
leben in den Häusern Tage-
löhner aus Südosteuropa oh-
ne soziale Absicherung. Bei 
den Roma verschlimmerten 
Vorurteile die Lebensbedin-
gungen zusätzlich. Dies habe 
sich der Eigentümer der Häu-

ser zunutze gemacht, heißt 
es in einer Mitteilung. 

„Er hat jahrelang un-
menschliche Wohnbedin-
gungen zugelassen und nur 
kräftig kassiert. Das ist un-
entschuldbar. Nicht der Ei-
gentümer, sondern viele Mie-
ter haben Wohnungen reno-
viert“, so der Runde Tisch. 
Genauso unentschuldbar sei 
das Wegsehen der Stadt Ha-
nau, die die Zustände genau 
gekannt habe. 

Das Sozialgesetzbuch ver-
pflichte Kommunen bei Ge-

fährdungen des Kindeswohls 
und drohender Obdachlosig-
keit zum Handeln. Außer-
dem seien bereits vor Jahren 
die Gelder für die Arbeit des 
Internationalen Bundes mas-
siv gekürzt worden, sodass 
die Beratungsstelle für Zu-
wanderer „Romale“ geschlos-
sen werden musste. Nach An-
sicht des Runden Tisches 
kann sich die Stadt nicht aus 
der Verantwortung stehlen, 
nur weil die Menschen „nicht 
ins Konzept einer reichen 
und schönen Stadt“ passten. 

Bürgermeister Axel Weiss-
Thiel, der mit seinen Ausrei-
seaufforderungen für Partei-
en am rechten Rand an-
schlussfähig werde, sei als So-
zialdezernent eine „krasse 
Fehlbesetzung“ und tauge 
eher als Investorendezer-
nent. Sorge bereite den Miet-
aktivisten, dass der nächste 
Eigentümer nur Gewinn an-
strebe und dafür die Mieter 
vertreibe. Dies käme zwar der 
Stadt gelegen, da diese nur 
noch gut verdienende Ein-
wohner in Hanau sehen wol-

len, könnte aber dazu führen, 
dass die Probleme sich nur an 
einer anderen Stelle in der 
Stadt wiederholen, so der 
Runde Tisch.  

Ausgesprochen verwerf-
lich seien die rüden Metho-
den, zu denen die neuen 
Hauseigentümer griffen, 
heißt es weiter. Menschen, 
die ohnehin an den Rand der 
Gesellschaft gedrängt wür-
den, mit Zwangsräumungen 
zu bedrohen, zeuge von Ver-
rohung. Dafür dürfe es von 
der Stadt nicht auch noch Lob 

geben. Der Runde Tisch for-
dert laut Mitteilung von der 
Stadt Hanau, den Menschen 
in der Daimlerstraße zumut-
bare Ersatzwohnungen zu be-
schaffen. „Wenn es die in Ha-
nau nicht gibt, ist das ein wei-
terer gewichtiger Grund da-
für, in Hanau beispielsweise 
auf dem Areal der Pioneer-Ka-
serne Sozialwohnungen vor-
zuhalten. Hanau kann nicht 
so tun, als gingen die Stadt 
die sozialen Probleme, die die 
Gesellschaft prägen, nichts 
an.“ � cd

Vertreter von 22 Umweltschulen waren in die Lindenauschule gekommen, um eine Auszeichnung für ihre Projektarbeit in den Bereichen Umwelt und Nachhaltig-
keit entgegenzunehmen. � Fotos: Pongratz

Die Preisträger erhielten einen Bildungsgutschein des Umwelt-
zentrums Hanau und einen Gutschein der Gärtnerei Löwer.

Hanauer Anzeiger
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